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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● ten zu nutzen. „Wir haben damit 
für die Übergangszeit Rechtssi-
cherheit geschaffen“, sagte Bür-
germeisterin Christiane Augs-
burger (SPD) gestern bei einem 
Pressegespräch zu dem Thema.

Vereine und Schulen müs-
sen nun Ausnahmen vom Nut-
zungsverbot beantragen, das 
weiterhin gilt. Der Magistrat 
prüft dann in jedem Einzelfall, 
ob und mit welchen Aufl agen 
Schulsport, Trainingseinheiten 
und Wettkämpfe genehmigt 
werden können.

Dabei geht es vor allem um 
den Lärm. Ein Lärmgutach-
ten hat nämlich ergeben, dass 
praktisch alle Sportarten, die 
bisher im Stadion ausgeübt 
wurden, zu viel Lärm verursa-
chen. Lärmgutachter Sebastian 
Friebe hat daher detailliert Auf-
lagen entwickelt, mit denen die 
gesetzlichen Grenzwerte trotz-
dem eingehalten werden kön-
nen. Das führt zu teilweise skur-
rilen Vorschriften: Bei Fußball-
spielen dürfen fürs Erste nicht 
mehr als 100 Zuschauer im Sta-
dion sein. Bei Sprintwettkämp-
fen darf die Starterklappe nicht 
mehr als 24 Mal pro Tag betä-

Die Stadt hat eine Mög-
lichkeit gefunden, wie das Li-
mes-Stadion in den kommen-
den Monaten rechtssicher 
genutzt werden kann. Lang-
fristig hilft wahrscheinlich 
aber nur eine sehr hohe und 
lange Schallschutzmauer.

Wie berichtet ist es im Zu-
sammenhang mit dem Neubau 
der Tribüne zu einem Rechts-
streit mit einigen Anwohnern 
aus dem Westring gekommen. 
Das Gericht stellte fest, dass es 
für das Stadion keinen gültigen 
Bebauungsplan gibt und dass 
bei der Genehmigung des Bau-
antrags vom Kreis gleich eine 
ganze Reihe von Verfahrensfeh-
lern gemacht worden sind. 

Daher musste die Stadt ein 
Nutzungsverbot für das Stadion 
aussprechen bis ein neuer Be-
bauungsplan in Kraft ist. Da das 
aber mindestens ein Jahr dau-
ern wird, hat der Magistrat den 
Fachanwalt Dr. Alfred Stapel-
feldt beauftragt, eine vorüber-
gehende Nutzungsordnung zu 
erarbeiten, die es Vereinen und 
Schulen erlaubt, das Stadion 
auch in den kommenden Mona-

Schicht mit Einsätzen.  Bei anspruchsvollen Einsätzen - wie hier auf dem alten Flugplatz-
gelände - konnten die Jugendlichen der Jugendfeuerwehren Schwalbach und Niederhöchstadt 
sowie vom Jugendrotkreuz Bad Soden am vergangenen Samstag ihr Können unter Beweis stellen 
Mehr zum diesjährigen Berufsfeuerwehrtag lesen Sie auf Seite 2.  Foto: FFW
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Termine
Mittwoch, 2. November: Bil-
derbuchgeschichte mit „Der
Troll und die wilden Piraten“
um 15.15 Uhr..

Sport

Sonntag, 30. Oktober:Heim-
spiel des BSC Schwalbach
gegen SV09 Flörsheim um
15 Uhr auf dem Sportplatz
„Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Freitag, 28. Oktober: Café
im Frauentreff von 10 bis 12
Uhr und von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr.
Freitag, 28. Oktober: Seni-
orencafés von 15 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 27. Oktober:
Vortrag „Straßennamen von
Schwalbach“ um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Frankfurter
Hof“.
Freitag, 28. Oktober: Medita-
tive Andacht um 18.30 Uhr in
der evang. Friedenskirche.
Samstag, 29. Oktober:
Sauberhafter Herbstputz in
Schwalbach von 9 bis 13 Uhr.
Montag, 31. Oktober: „Jazz
am Montag“ mit dem „Frank
Roberscheuten Hiptett“ um
20 Uhr im Raum 1 im Bürger-
haus.
Dienstag, 1. November:
Sprechstunde des Senioren-

Veranstaltungen

Freitag, 26. Mai: Medita-
tive Andacht um 18.30 Uhr 
in der evangelischen Frie-
denskirche.

Samstag, 27. Mai: Begeg-
nungscafé um 15 Uhr in der 
Flüchtlingsunterkunft am 
Westring.

Samstag, 27. Mai: Frühlings-
fest des Kleintierzuchtvereins 
H 101 von 15 bis 22 Uhr in 
der Kleintierzuchtanlage „Am 
Flachsacker“.

Samstag, 27. Mai: Informati-
onsveranstaltung zum Thema 
Bienen um 15 Uhr am Wald-
haus Arboretum.

Sonntag, 28. Mai: Frühlings-
fest des Kleintierzuchtvereins 
H 101 von 10 bis 17 Uhr in 
der Kleintierzuchtanlage „Am 
Flachsacker“.

Sonntag, 28. Mai: Besuch 
des Bahi’i-Tempels des inter-
religiösen Arbeitskreises um 
15 Uhr am Tempel. 

Sport

Sonntag, 28. Mai: Heimspiel 
des BSC Schwalbach gegen 
FC Germ. Okriftel II um 15 
Uhr auf dem Sportplatz „Hin-
ter der Röth“.
 

Stadtbücherei

Mittwoch, 24. Mai: Bilder-
buchnachmittag mit „Ein gro-
ßer Tag für Latte Igel“ um 
15.15 Uhr.

Dienstag, 30. Mai: Lesung 
mit Mo Asumang „Mo und die 
Arier“ um 20 Uhr.

Mittwoch, 31. Mai: Kamis-
hibai-Erzähltheater mit „Ra-
punzel“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 26. Mai: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17 Uhr.

Freitag, 26. Mai: Seniorenca-
fés von 15 bis 17 Uhr in der Se-
niorenwohnanlage und in der 
alten Schule.

Nutzungsverbot bleibt bestehen, aber Ausnahmen sollen Training und Wettkämpfe ermöglichen
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Das Stadion ist viel zu laut

GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34

Privathaushalte, Büros,
Treppenhäuser und Fenster

ReinigungsserviceW & JW & J
Ringstraße 23 . 65824 Schwalbach a.Ts. 

Telefon 0 61 96 - 999 58 92

D&L Clean Gebäudeservice . Inhaber: Bilal Sönmez
Daimlerstraße 6 . 61449 Steinbach/Taunus
Tel. 06171 / 951 8041 . Fax 951 8042 . Mobil 0162 / 302 87 99
info@dlclean.de . www.dlclean.de

    Kompetent, 

schnell, gründlich   

  und zuverlässig

Cleean Gebäudeserr ivice I hh bb Bil l Sö

Unsere Kompetenz ist Ihr Vorteil.
Sie können sich auf uns verlassen. 

Lassen Sie sich ein unverbindliches  
Angebot erstellen.

UUnUnUnUnsesesesesererereree KKKKomomomom epepepepetetetetetennznznz iiiii tstststst IIIIIhhrhrhrhr VVVVVorororortetteteteteililililil..

Fenster-, Jalousien- und Rolllädenreinigung!

■  Glas- und Fassadenreinigung
■  Teppichreinigung
■  Büroreinigung
■  Grundreinigung
■  Innenreinigung (Räume und Decken)
■  Treppenhausreinigung
■  Bauendreinigung

www.schmuck-karaiskos.de

   
585/- Weißgold
Safir und Brillanten

1  Ring  1 749,-
2  Anhänger 1 699,-

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

hh kk kk ii kk dd
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2

Marktplatz 8,  65824 Schwalbach
Telefon: 0 61 96 / 88 88 81, E-Mail: Kontakt@Praxis-Oti.de

Enddarmzentrum Main-Taunus

        Ab 1. Juni 2017 ist die Praxis  
     wieder geöffnet. 

Terminvereinbarungen sind ab sofort möglich.

tigt werden. Und Cricketspiele 
sind de facto unmöglich.

Langfristig ist das Lärmpro-
blem mit der Übergangsrege-
lung nicht gelöst. Christiane 
Augsburger räumte ein, dass 
daran auch ein neuer Bebau-
ungsplan nichts ändern wird. 
Sie wolle den Beratungen der 
Stadtverordneten nicht vor-
greifen, doch könnte es auf 
„aktive Schallschutzmaßnah-
men“ hinauslaufen.

Gemeint ist damit eine 
Schallschutzmauer, die zwi-
schen dem Stadion und den 
Häusern des Westrings errich-
tet werden muss, damit die An-
wohner nicht mehr Lärm als 
zulässig abbekommen. Auf die 
Höhe wollte sich Lärmgutach-
ter Sebastian Friebe nicht fest-
legen. Sie könne aber durchaus 
eine Höhe von vier bis sechs 
Metern erreichen, je nachdem, 
wo man sie im Stadion bauen 
würde. Welche Kosten eine 
solche, rund 100 Meter lange 
Mauer mit sich bringen würde, 
darüber wollte Christiane Augs-
burger nicht spekulieren. „Das 
müssen wir erst eingehend in 
den Gremien beraten.“  MS

Einbrecher müssen aufgeben
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

An der Tür 
gescheitert
● In der Nacht zum Sonn-
tag versuchten unbekannte 
Täter in die Erdgeschosswoh-
nung eines Mehrfamilien-
hauses in der Julius-Brecht-
Straße einzubrechen. 

Die Einbrecher verschaff-
ten sich Zugang zum Hausfl ur 
und versuchten die Wohnungs-
eingangstür mit einem Hebel-
werkzeug zu öffnen. Nachdem 
dies nicht glückte, fl üchteten die 
Unbekannten und hinterließen 
einen Schaden in Höhe von rund 
100 Euro. Zeugen oder Hinweis-
geber werden gebeten, sich mit 
dem Kommissariat 21/22 der 
Kriminalpolizei in Hofheim unter 
der Rufnummer 06192/2079-0 
in Verbindung zu setzen.  pol

Stadtbücherei Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Lesung: Mo 
und die Arier
● Am Dienstag, 30. Mai, liest 
Mo Asumang um 20 Uhr in 
der Stadtbücherei aus ihrem 
Buch „Mo und die Arier“.

„Die Kugel ist für dich, Mo Asu-
mang“ heißt es in einem Lied der 
fanatischen Berliner Neonazi-
Band „White Aryan Rebels“. Die 
schwarze TV-Moderatorin Mo 
Asumang war geschockt, doch 
dann fi ng sie an, sich mit dem 
Thema Rassismus ausgiebig 
zu beschäftigen. Sie wagte ein 
spektakuläres und einzigartiges 
journalistisches Experiment. 
Mutig und entschlossen suchte 
sie die offene Konfrontation mit 
rechten Hasspredigern – unter 
3.000 Neonazis auf dem Alex, 
bei einem rechten Star-Anwalt, 
unter braunen Esoterikern, auf 
einer Neonazi-Dating-Plattform. 
Das Buch ist ein bestürzender 
Blick in die rechte Szene und ein 
Mut machendes und mitreißen-
des Beispiel, die eigene Angst zu 
überwinden und sich zur Wehr 
zu setzen. Karten für die Lesung 
gibt es zum Preis von fünf Euro 
an der Abendkasse.  red

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Do 25.05. M 10.00 Uhr Beginn der Prozession  
  PP ca.11.00 Uhr Festgottesdienst 
Sa 27.05. M 18.00 Uhr Vorabendmesse 
So 28.05. P   9.45 Uhr Sonntagsmesse 
   18.00 Uhr Mai-Andacht in der Alten Kapelle 
Mi 31.05. PP  8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
    9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
 

Termine  
St. Pankratius 
montags     9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis  P 24.05. 15.00 Uhr: Senioren-Treff 
dienstags   9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis       M 30.05. 15.00 Uhr: Seniorenrunde 
mittwochs    9.30 Uhr: Eltern-Kindkrreis     
   17.30 Uhr: Jugend-Musikgruppe     
   20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          
donnerstags    9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis                                                
sonntags   10.45 Uhr: Gemeindekaffee  
          im Pfarrsaal 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

 
 

Do 25.05. M
P 

Sa 27.05. M
So 28.05. P

Mi 31.05. P

M

Termine 

www.katholisch--schwalbach.de  
 

 
 

Do. 25.05. 11.00 Uhr Christi-Himmelfahrt Gottesdienst am Augustinum 
    zusammen mit der Ev. Kirchengemeinde Neuenhain 
    musikalisch gestaltet vom Posaunenchor 
So. 28.05. 10.00 Uhr Brunch 
   12.00 Uhr Übertragung Festgottesdienst zum Reformationsjubiläum 
    vom Ev. Kirchentag Wittenberg 
Mo. 29.05. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
    (Familienreferentin Eva Witte und Team) 
Di. 30.05. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht  
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Do 25.05. 11.00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst an  
   Eberhards Scheuer, Bad Soden 
Fr 26.05. 18.30 Uhr Meditative Andacht 
So 28.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Birgit Reyher) 
Mi 31.05. 09.30 Uhr Spielkreis 
  14.30 Uhr Seniorentanzen 
 
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Mi 24.05. 09:30 Uhr Frauenfrühstück 
So 28.05. 10:00 Uhr Gottesdienst (Norbert Welski )   
    parallel Kinderbetreuung 
 
     
         
www.efg-schwalbach.de 

So 28.05. 10:00 Uhr  Gottesdienst 
(Klaus Heid) 

                                                Parallel Kindergottesdienst    
  

  

So

  
  
 
Hauskreise: HK I, montags, Tel.: 86404 / HK II, mittwochs, Tel.: 5612990 /  
  HK III, dienstags Tel.: 7613577 
 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

  

Buchhalter/in
mit Erfahrung in selbständigem Arbeiten der Finanzbuchhaltung
in DATEV gesucht. Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 

in einem inhabergeführten Unternehmen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an

Benzstraße 6 · 65779 Kelkheim · info@wille-gastronomie.de

Nebentätigkeit 
z.B. für Schüler, Rentner, 

Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  
06196 / 95 02 553

Wir suchen 
Austräger/innen 

für die

Kraftfahrer,  
FS-Klasse 2,  

ab sofort gesucht.
Moos & Söhne  

GmbH & Co. KG
Tel. 0 61 96 / 5 08 60

Bürokraft/
Rezeptionskraft
stundenweise (Di.+Do.) für
Praxis in Sulzbach gesucht.

Tel. 01520/4498707

Zur Erweiterung unseres Teams 
in Steinbach suchen wir einen 

Teilzeit-Mitarbeiter (m/w) für 
Büroarbeiten und die telefo-

nische Kundenakquise.

D&L Clean Gebäudeservice 
info@dlclean.de, Tel. 0162/3028799

Ihr neuer Job ...
... gefunden durch 
          Werbung in der

STELLENANGEBOTE

Schwalbacher Jugendliche „schnupperten“ in den Alltag eines Berufsfeuerwehrmannes 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wie bei der Berufsfeuerwehr
● programm und Dienstsport auf 

dem Dienstplan. Somit konnte 
den Jugendlichen das gesamte 
Spektrum einer Zwölf-Stunden-
Schicht einer Berufsfeuerwehr 
näher gebracht werden. 

Nach dem anstrengenden 
Dienst, der den Jugendlichen 
sehr viel Spaß gemacht hat, 

wurde gemeinsam im Feuer-
wehrhaus übernachtet. Am 
Sonntag wurde die Feuerwache 
wieder einsatzbereit gemacht. 
Danach entließen Stadtjugend-
wart Florian Hoppe und sein 
Ausbilderteam die Jugendli-
chen in den wohlverdienten 
„Feierabend“. red

Am vergangenen Wochen-
ende fand der diesjährige 
Berufsfeuerwehrtag der Ju-
gendfeuerwehr Schwalbach 
zusammen mit der Jugend-
feuerwehr Niederhöchstadt 
und dem Jugendrotkreuz 
Bad Soden statt.

Ziel des Berufsfeuerwehrta-
ges war es erneut den Jugendli-
chen einen Tag im Leben eines 
Berufsfeuerwehrmannes näher 
zu bringen. 

Bei insgesamt acht teilwei-
se anspruchsvollen Einsätzen 
konnten die Jugendlichen ihr 
bisher erlangtes Wissen anwen-
den und beispielsweise einen 
schweren Verkehrsunfall mit 
mehreren eingeklemmten Per-
sonen schnell und zielorientiert 
abarbeiten oder ein Brand lö-
schen.

Neben den „Einsätzen“ stand 
ein umfangreiches Ausbildungs-

Fair mit Freunden.  Auch Monika und Josef Nickel haben in ihrem Garten in der Kleingar-
tenanlage Rohrwiese eine faire Kaffeerunde veranstaltet. Sie machten ihre Gäste mit Fairtrade 
bekannt und animierten sie dazu in den Geschäften beim nächsten Einkauf auf fair gehandelte 
Produkte zu achten und auch gezielt nachzufragen, ob es diese Produkte im Geschäft gibt. Alle, die 
noch im Mai eine „faire“ Kaffee- oder Frühstücksrunde mit Freunden und Bekannten in Schwal-
bach veranstalten möchten, können sich  - solange der Vorrat reicht - beim Bastelgeschäft Schließ-
mann am Marktplatz 8 kostenlos einen fair gefüllten Beutel mit Kaffee, Keksen und Schokolade 
abholen, den die Schwalbacher Fairtrade-Steuerungsgruppe zur Verfügung stellt. Einige wenige 
Taschen sind noch vorhanden.  Foto: Nickel

Am Sonntag großes Programm rund um das Feuerwehrhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Feuerwehr öffnet ihre Türen
● Einen Tag der offenen 
Tür veranstaltet die Schwal-
bacher Feuerwehr am Sonn-
tag, 28. Mai.

Von 10 bis 16 Uhr präsentiert 
die Einsatzabteilung im und 
vor dem Feuerwehrhaus in der 
Hauptstraße ihre großen und 
kleinen Geräte. Neben der Aus-
stellung der verschiedenen Ein-
satzfahrzeuge bietet die Feu-

erwehr Rundgänge durch das 
Feuerwehrhaus an. Außerdem 
gibt es ein Kinderprogramm 
und ein Feuerwehrquiz.

Die Besucher erfahren viel 
Wissenswertes über die Schwal-
bacher Brandretter von der Grün-
dung im Jahre 1887 bis zu den 
Aufgaben einer modernen Feuer-
wehr. Darüber hinaus kann man 
selbst Hand anlegen und das 
Löschen von Bränden üben. red

In der Fuchstanzstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unfallfl ucht
● Der regionale Verkehrs-
dienst der Polizei im Main-
Taunus-Kreis bittet bei einer 
Unfallfl ucht in Schwalbach 
um Hinweise aus der Bevöl-
kerung. 

Ein Schaden von minde-
stens 2.500 Euro entstand an 
einem geparkten Audi A 3, der 
am Fahrbahnrand der Fuch-
stanzstraße abgestellt war. Der 
Pkw wurde vermutlich in der 
Nacht zum Mittwoch vergange-
ner Woche zwischen 1.30 Uhr 
und 8.30 Uhr von einem grünen 
Fahrzeug angefahren und auf 
der linken Seite beschädigt. Hin-
weise nimmt die Hofheimer Poli-
zei unter der Telefonnummer 
06192/2079-0 entgegen.    pol

Eltern fällt Wohnungstür zu
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kleinkind 
eingeschlossen
● Die Feuerwehr Schwalbach 
wurde am Nachmittag des ver-
gangenen Donnerstags in die 
Taunusstraße gerufen, um 
eine Wohnungstür zu öffnen.

Dort war ein Kleinkind schrei-
end allein in der Wohnung, 
nachdem diese zugefallen war. 
Die Feuerwehr öffnete die Tür 
und die Eltern konnten wieder 
zu ihrem Kind. ffw

mailto:info@dlclean.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
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mailto:st-pankratius@t-online.de
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Schwalbacher Spitzen

  Das Limessta-
dion hält 
immer neue 
Überraschun-
gen für die 
Verantwort-
lichen der 
Stadt bereit. 

Erst stellte ein Gericht fest, 
dass es gar keinen gültigen 
Bebauungsplan und damit 
keine Genehmigung für den 
Betrieb des Stadions gibt. 
Jetzt fand der von der Stadt 
beauftragte Gutachter he-
raus, dass bei praktisch allen 
Sportarten, die im Stadion 
ausgeübt werden, die gesetz-
lichen Lärmgrenzen über-
schritten werden.

Kurzfristig rettet sich 
die Stadt mit grotesken Re-
geln, nach denen zum Bei-
spiel die Starterklappe bei 
Sprintrennen nur genau 24 
Mal pro Tag geschlagen wer-
den darf. Langfristig hilft 
aber nur eine sehr hohe, sehr 
lange und sehr teure Schall-
schutzwand.
Die Anwohner, die mit ihren 
Klagen alles ins Rollen ge-
bracht haben, müssen dann 
keinen Lärm mehr fürch-
ten, schauen dafür aber auf 
eine Mauer, die sich vor dem 
Berliner Pendant nicht ver-
stecken muss. Ob sie das 
wirklich gewollt haben?  
 Mathias Schlosser 

Die Geister, die ich rief…

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Baugrundstück, Ein- oder 
Mehrfam.-Haus zum Renovieren/
Sanieren von privat gesucht. 
Schnelle Abwicklung wird garan-
tiert. Tel. 06171/2060473

Betonfertiggarage (gebraucht) 
6,0 x 2,80m zu verkaufen. 
Tel. 06196/50860

Einzelgarage in Schwalbach oder 
Umgebung ab sofort gesucht. Tel. 
06196/84771

Wir suchen eine liebe Per-
son/Familie, die unsere Meer-
schweinchen füttert vom 21.7 
- 5.8. gegen Bezahlung/Taschen-
geld. Bitte melden unter 
Tel. 0171/8911320 oder 759724

Putzfrau (1x pro Woche) für 
Wohn- und Geschäftshaus in 
Schwalbach gesucht. 
Tel. 0178/6945580

Zuverlässiger Hund-Ausführer 
gesucht, täglich 1 Stunde gehen 
auf Wiesen u. Feldern; Mo-Fr von 
12-14 Uhr, in Feldbergstraße, 
Alt- Schwalbach. Kombination 
mit Putz- und Bügelstelle mög-
lich, gute Bezahlung. Suche fi tte/n 
Frührentner/in ode tierliebe Haus-
haltshilfe. Tel. 0172/2602320

Familie sucht Wohnwagen oder 
Wohnmobil. Tel 0171/4948116

(ausgenommen Lebensmittel  
              und Spirituosen)

Rhein-Main-Kaufhaus im Limes-Einkaufszentrum,  
Marktplatz 16, 65824 Schwalbach, Tel. 06196 / 9694889 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 19.00 Uhr, Sa. 9.00 - 16.00 Uhr, 
durchgehend geöffnet – ohne Mittagspause!

Wir schließen endgültig am 
Samstag, 3. Juni 2017
Bis dahin muss alles raus! Helfen Sie uns, unser Geschäft in 
Schwalbach am Taunus leer zu bekommen und kaufen Sie mit 
großen Nachlässen ein. 

Sie erhalten auf Ihren gesamten Einkauf

*gilt auf die ausgedruckten Preise für alle Waren
  (außer Lebensmitteln, Getränken und Spirituosen)  
  im Verkaufsraum solange der Vorrat reicht

Wir möchten uns bei allen Kunden 
für Ihre Treue in den vergangenen 
acht Jahren bedanken. 
Kommen Sie bis zum 3. Juni noch 
einmal zu uns und gehen Sie 
auf Schnäppchenjagd! 

Rabatt* bei einem  
Gesamtwarenwert ab 10 Euro

Rabatt* bei einem  
Gesamtwarenwert ab 20 Euro

20%
30%

Auch die komplette  Ladeneinrichtung mit  
Metallregalen, Metallkörben, 
Einkaufswagen und vielem 

mehr geben wir günstig ab. Interessiert? Dann melden Sie sich unter der Telefonnummer  06196 / 9694889

Pilates:
Mo. und Mi., 19 - 20.15 Uhr 

Rückenfitness 
mit Pilatestechnik
Di. 9.45 - 11.00 Uhr

Tel. 0 61 96 / 88 26 53   ●   pilatesmartinek@outlook.de
NEU:

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Do., 25.05.17 Sulzbach, 10 - 16 Uhr
Main-Taunus-Zentrum,
P8 bei GALERIA Kaufhof

Sa., 27.05. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 01.06.17 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 27.05.17 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr

Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Di., 30.05.17 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix, 
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Diskussionsrunde über Europa am 7. Juni im Bürgerhaus – „Pulse of Europe“ stellt sich vor
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die EU braucht echte Bürger
● rope“, Karl-Burkhard Haus.Nach 

zwei kurzen Statements auf dem 
Podium soll die Debatte mit dem 
Publikum beginnen. „Ich freue 
mich, dass es uns gelungen ist, 
diese Veranstaltung anzubieten 
und lade alle Interessierten dazu 
ein“, sagt Bürgermeisterin Chri-
stiane Augsburger.

Seit Beginn dieses Jahres 
macht eine völlig neue, poli-
tisch sehr breit aufgestellte Bür-
gerbewegung namens „Pulse 
of Europe“ von sich reden. Sie 

hat ihren Ausgang in Frankfurt 
genommen, gegründet von kri-
tischen und engagierten Bür-
gern, und will zeigen, dass es 
viele Menschen gibt, deren Herz 
für Europa schlägt. Damit hat 
sie im Laufe weniger Wochen 
Zehntausende auf die Beine 
gebracht. In rund 90 Städten 
Deutschlands wird mittlerweile 
sonntags demonstriert und in 
Städten von fast zwanzig euro-
päischen Ländern haben sich 
Gruppen gebildet. red

Eine ursprünglich für den 
Europatag im Mai vorgese-
hene Veranstaltung fi ndet 
nun am Mittwoch, 7. Juni, 
um 19.30 Uhr im Gruppen-
raum 1 im Bürgerhaus statt. 

Zum Thema „Die EU braucht 
mehr Bürgerbeteiligung – was 
kann `Pulse of Europe´ dazu 
beitragen?“ diskutieren die Po-
litikwissenschaftlerin Prof. Dr. 
Sandra Eckert und das Vor-
standsmitglied von „Pulse of Eu-

Theater-Workshop beim BDP
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vorhang auf
● Der BDP Main-Taunus lädt 
alle Interessierten zwischen 
14 und 18 Jahren zu einem 
Workshop für Bewegungs- 
und Maskentheater ein.

Der Workshop fi ndet bis zu den 
Sommerferien jeden Mittwoch 
von 15 bis 17 Uhr im Gemein-
schaftsraum der Flüchtlingsun-
terkunft im „Westring 3b“ statt. 
Angeleitet wird der Workshop 
von der Frankfurter Theater-
pädagogin und Schauspielerin 
Luciana Fazan. Anmeldungen 
werden per E-Mail an mtk@bdp.
org entgegen genommen. Es sind 
noch einige Plätze frei. red

„Eulen“ wollen Prüfantrag zum islamischen Bestattungen stellen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gesicht nach Mekka
● Auf Initiative der „Eulen“ 
fand vor drei Wochen ein In-
formations- und Diskussi-
onsabend zur Bestattungs-
kultur des Islams in den Räu-
men des marokkanischen 
Kulturvereins statt. Dabei 
wurde deutlich, dass die 
Schwalbacher Muslime nach 
geeigneten Bestattungsmög-
lichkeiten suchen.

Der Waldfriedhof ist für mus-
limische Bestattungen nicht ge-
eignet. Die festen Grabkammern 
sind nicht in Richtung Mekka 
ausgerichtet und aufgrund der 
geologischen Beschaffenheit 
sind Bestattungen im Leichen-
tuch dort nicht möglich.

Die Muslime, die einst als 
Gastarbeiter ins Land kamen, 
lassen sich häufi g in der alten 
Heimat beerdigen und haben zu 
diesem Zweck Versicherungen 
abgeschlossen, um die erhebli-
chen Kosten zu decken. Da die 
Nachkommen aber in Deutsch-
land wohnen, ist damit das Ge-
denken an den Verstorbenen 
ziemlich erschwert, wenn nicht 
gar unmöglich.

Carsten Grieger vom Bestat-
tungshaus Grieger berichtete, 
dass die Stadt Frankfurt spezi-
ell für islamische Bestattungen 
auf dem Parkfriedhof Heili-
genstock ein islamischs Bestat-
tungsfeld eingerichtet hat. Eine 
Bestattung sei aber auch in den 
einzelnen Stadtteilfriedhöfen 
möglich. Darüber hinaus bietet 
die Stadt Frankfurt Räume für 
die rituellen Waschungen an. 

Wilfried Hülsemann von der 
deutsch-ausländischen Gemein-
schaft machte den Vorschlag, auf 
dem Waldfriedhof bei einer mög-
lichen Erweiterung durch das 
Auswechseln des Untergrunds 
die Voraussetzungen für sarglo-
se Bestattungen zu schaffen. Be-
richtet wurde auch von der Mög-
lichkeit, muslimische Bestattun-
gen in Eschborn durchzuführen. 
Ein Recht darauf haben Schwal-
bacher allerdings nicht.

Mittlerweile hat sich auch der 
Ausländerbeirat erneut mit der 
Thematik befasst. Die „Eulen“ 
wollen nun einen Prüfantrag 
an den Magistrat stellen, um 
die Problematik „produktiv vor-
anzubringen“. red

Schüler der AES dürfen auf dem Schulhof eine eigene Stratosphärenmission durchführen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Experiment mit Strato-Ballon
●

gewertet und ein Abschlussbe-
richt erstellt. Dieser ist neben 
der Abschlusspräsentation im 
Oktober die Grundlage für die 
Bewertung durch die Jury und 
die Ermittlung des Gewinners.

Vom 26. bis 28. März nahm 
Kai-Uwe Kühnel an der Lehrer-
fortbildung für den „StratoSat“-
Wettbewerb teil. Dort startete 
man gemeinsam einen Strato-
sphärenballon und erfuhr alles 
Wichtige für die Durchführung 
der eigenen Missionen. Außer-
dem erhielten die teilnehmen-
den Lehrer das Grundset mit 
Materialien wie einem Wetter-
ballon, einem Fallschirm, dem 
GPS-Tracker, einem Battery-
Pack, Leistungsbatterien und 
einem Datenlogger. 

Des Weiteren werden ein 
Temperatur- und Luftdruck-
sensor sowie ein Geiger-Müller-
Zählrohr zum Messen der kos-
mischen Strahlung benötigt. 

Die Sensoren sollen mit einem 
kleinen Computer ausgelesen 
und gespeichert werden. Für 
den Ballon ist außerdem aus-
reichend Helium erforderlich. 
Nicht notwendig, aber sicher-
lich sehr interessant, wären Ka-
meras am Ballon, da sie spek-
takuläre Aufnahmen bei dem 
Flug auf 30 Kilometer Höhe ma-
chen würden. Für all diese Ma-
terialien bemüht sich das Team 
um Sponsoren.

Diese können das Team 
per E-Mail an info@stratosat.
de kontaktieren. Alle an dem 
Projekt interessierten Schü-
ler, Eltern und weitere Inter-
essierte können den Start am 
25. Juni auf dem Schulhof der 
AES mitverfolgen. Die Uhrzeit 
des Starts und eine eventuelle 
Verschiebung bei schlechtem 
Wetter werden unter www.
stratosat.de im Internet be-
kanntgegeben.  red

Sechs Schüler der Albert-
Einstein-Schule (AES) neh-
men am „StratoSat“-Wett-
bewerb der Ludwig-Maximi-
lian-Universität (LMU) Mün-
chen teil. Nach Abgabe ihres 
Exposés wurden sie deutsch-
landweit als eines von zehn 
Teams ausgewählt, das nun 
eine eigene Stratosphären-
mission durchführen darf. 

Im Rahmen des Wettbe-
werbs entwickelten die Schü-
ler eine Sonde, die mit einem 
Stratosphärenballon auf etwa 
30 Kilometer Höhe aufsteigen 
wird. Die Sonde soll Tempera-
tur, Luftdruck und kosmische 
Strahlung messen. Anhand der 
Messdaten soll beurteilt wer-
den, inwieweit Piloten und das 
Kabinenpersonal im Laufe ihres 
Lebens durch die kosmische 
Strahlung belastet werden. 

Die Teammitglieder sind Björn 
Boss Henrichsen (Q2), Simon 
Budinsky (Q2), Niklas Kerk-
hoff (Q2), Jonathan Knoll (Q2), 
Alexander Martin (E2) und Leon 
Ritter (Q2). Unterstützt wird 
das Team durch die beiden Leh-
rer Arnd von der Heyden und Dr. 
Kai-Uwe Kühnel. In den näch-
sten Wochen werden die Mit-
glieder die passende Hardware 
besorgen und damit eine eigene 
Platine entwerfen, einen Rah-
men dafür mit einem 3D-Druk-
ker erstellen und die Software 
programmieren. 

Nach einer Testphase soll am 
25. Juni der Stratosphärenbal-
lon auf dem Schulhof der AES 
starten. Der Flug dauert etwa 
zwei bis drei Stunden. Je nach 
Windstärke kann der Ballon 
dann im Umkreis von mehr als 
100 Kilometern landen. Nach 
der Bergung des Ballons, der mit 
einem GPS-Tracker ausgestattet 
ist, werden die Messdaten aus-

So ein Stratosphärenballon soll am 25. Juni vom Schulhof der AES 
abheben und in bis zu 30 Kilometer Höhe aufsteigen.  Foto: DLR

mailto:pilatesmartinek@outlook.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.wm-aw.de
http://www.stratosat.de
http://www.stratosat.de
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

&
Anzeigensonderpreise zu

Kon  rmation
Kommunion

... mit einer Familienanzeige 
in der Schwalbacher Zeitung 

sagen Sie „Danke!“ 
für einen schönen Tag 

und die vielen Glückwünsche 
und Geschenke.

Informationsveranstaltung mit Hubertus Fischer im Arboretum 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bienen in Gefahr
● tung und Schutz der Bienen 

beitragen? Der im Arboretum 
ökologisch arbeitende Imker 
Hubertus Fischer aus Wildsach-
sen bietet aus erster Hand einen 
Informations- und Erfahrungs-
austausch mit praktischer Vor-
führung am Bienenstock. Treff-
punkt ist am Waldhaus Arbore-
tum. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Teilnehme 
kostet für Erwachsene und Kin-
der jeweils drei Euro. red

Das Forstamt Königstein 
lädt zusammen mit dem 
Imker Hubertus Fischer am 
Samstag, 27. Mai, von 15 bis 
17 Uhr zu einer Informati-
onsveranstaltung rund um 
das Thema Bienen ins Arbo-
retum ein.

Die Blütenbestäuber und 
Honigsammler sind in akuter 
Gefahr. Kann auch der interes-
sierte Stadtmensch zu Erhal-

Konfi rmation in Schwalbach. Am 6. und 7. Mai sind in Schwalbach insgesamt 23 Jugend-
liche zur Konfi rmationen gegangen. Am Samstag wurden (Bild unten) Jona Rumberg, Ann-
Catherine Reimann, David Böck, Nick Döbbemann, Tim Julius Jörn, Amelie Dingeldein, Johanna 
Schiecke, Thea Hameister, Pia Scholz, Tim Bankamp, Elisa Ross und Marietta Müller kon-
fi rmiert. Am Sonntag folgten dann Moritz Pursch, Vincent Krebs, Maximilian Gross, Carolin 
Schöpp, Julian Müller, Dominik Guggenmoos, Paulina Ullrich, Elisa Volz, Lilly Marie Geiger, 
Caroline Fuchs und Emely Henzner.  Fotos: privat

Danke für die Anteilnahme zum Tod meines Sohnes

Erich Gebhardt
Mein besonderer Dank gilt den Eisenbahnfreunden,

die Erich die Ehre erwiesen
und ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Erichs Vater

Schwalbach am Taunus, im Mai 2017

Evangelische Friedenskirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Meditative 
Andacht
● In der evangelischen Frie-
denskirche fi ndet am kom-
menden Freitag, 26. Mai, um 
18.30 Uhr wieder eine medi-
tative Andacht statt.

Dabei können die Teilnehmer 
„den Lärm der Welt“ für eine 
halbe Stunde hinter sich lassen 
und dem Thema „Hören-Sehen-
Gehen - wohin der Geist uns 
führt“ nachsinnen. Die Andacht 
fi ndet regelmäßig am letzten 
Freitag des Monats statt. red

Wir trauern um unsere Kollegin und Mitarbeiterin

Ilona Kullmann
Von 1977 bis 1999 arbeitete Ilona Kullmann als Sachbearbeiterin

in der Stadtkasse. 
Wir werden sie als eine zuverlässige und engagierte Kollegin

in Erinnerung behalten. 
Unser Mitgefühl gilt der Familie.

Schwalbach am Taunus, 19. Mai 2017

                  Der Magistrat                                          Der Personalrat
   der Stadt Schwalbach am Taunus           der Stadt Schwalbach am Taunus
           Christiane Augsburger                                  Gerlinde Ulbrich
                 Bürgermeisterin                                           Vorsitzende

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Beim „W&J Reinigungsservice“ sind Büros und Praxisräume in professionellen Händen
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Sicherheit und faire Preise
● chen. „Wir klären zum Beispiel 

immer vorab ganz genau, was 
wann und wie gereinigt werden 
soll, ob wöchentlich, 14-tägig 
oder einmal im Monat oder ob 
auf Abruf eine Grundreinigung 
gemacht werden soll“, erläutert 
Katia Jelinek. Und natürlich 
wird dabei auch geklärt, welche 
Geräte wie, wann oder ob über-
haupt entstaubt oder gereinigt 
werden sollen. 

Alle Kunden des „W&J Reini-
gungsservices“ bekommen eine 
feste, vertrauenswürdige Rei-
nigungskraft zugeteilt. Außer-
dem gibt es für alle Mitarbeiter 
Vertreter, die die Reinigung bei 
Krankheit oder Urlaub über-
nehmen.

Fensterreinigung

Ohne Vorgespräch können 
Arbeiten wie Fensterreinigun-
gen bestellt werden. Bei einer 

Buchung kommen die W&J-
Fensterreiniger und wissen 
genau, was zu tun ist. „Fen-
ster inklusive Rahmen und 
Fensterbänke sind bei uns an 
der Tagesordnung“, berichtet 
Katia Jelinek. Dabei können 
Kunden auch an der beson-
deren Rabattkartenaktion 
von „W&J“ teilnehmen. Der 
Fensterreiniger händigt eine 
Rabattkarte aus, auf der der 
Kunde für jede stattgefundene 
Fensterreinigung einen Stem-
pel erhält. Bei drei Stempeln 
erhält er dann einen Rabatt von 
20 Prozent. Die Rabattkarte ist 
dabei auch für Treppenhaus-
reinigungen und Grundreini-
gungen gültig. „So können Sie 
mit 20 Prozent Rabatt auch 
unsere anderen Leistungen 
wie Gartenarbeiten und Trep-
penhausreinigung ausprobie-
ren“, sagt Katia Jelinek.

Die Öffnungszeiten des Büros 
in der Ringstraße 23 sind von 9 
Uhr bis 15.30 Uhr, in den Som-
merferien von 9 bis 12 Uhr. In 
der Geschäftsstelle gibt es übri-
gens auch professionelle Reini-
gungsmittel und den ein oder 
anderen Pfl egetipp von den Rei-
nigungsprofi s von „W&J“.  pr

W&J Reinigungsservice
Inh. Katia Jelinek

Ringstraße 23
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9995892
w.j-reinigungsservice@hotmail.de

 Sie haben schon einmal 
darüber nachgedacht, die 
Reinigung Ihrer Büroräume 
oder Ihrer Praxis in profes-
sionelle Hände zu geben, 
scheuen aber die Kosten und 
Sicherheitsrisiken? Dann 
kann die Zusammenarbeit 
mit einer professionellen 
und lokalen Reinigungs-
fi rma wie „W&J Reinigungs-
service“ aus Schwalbach 
helfen.

„Bei uns müssen Sie keine 
Bedenken haben, dass nicht 
geschultes Personal an teure 
und empfi ndliche Geräte geht“, 
sagt Inhaberin Katia Jelinek. 
„Auch Datenraub oder Dieb-
stähle sind bei uns aufgrund 
unserer Sicherheitsmaßnah-
men ausgeschlossen.“

Mit 15 Mitarbeiter ist W&J 
ein etabliertes Reinigungsun-
ternehmen, dass sich in Schwal-
bach und Umgebung mit sei-
nem Service und seinen fairen 
Preisen einen großen Kunden-
stamm erarbeitet hat. Katia Jeli-
nek: „Wir zeigen Ihnen gerne, 
dass unsere Dienstleistungen 
lange nicht so teuer sind, wie 
Sie sich das vielleicht vorstel-
len.“

Die Inhaberin des „W&J 
Reinigungsservices“ kommt 
gerne zu einem persönlichen 
Gespräch in die Räume neuer 
Kunden und nimmt sich die Zeit 
mit ihnen die Möglichkeiten, 
Preise und Abläufe zu bespre-

Katia Jelinek, die Inhaberin des 
W&J Reinigungsservices.

- Anzeige -

SZplus
1 Focaccia

für alle angemeldeten SZplus-
Nutzer vom 25.5. bis 31.5.2017 bei

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Taunusstraße 1
65824 Schwalbach6

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

Wir kaufen Pelze, Porzellan, 
Silberbestecke, Zinn, Teppiche, 
Schmuck, Münzen, Armband-  
und Taschenuhren. Rufen Sie 

uns an! Wir zahlen bar und fair.

In Ihrem Keller liegt Geld!

Telefon 0 61 96/7 86 02 16
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Anlässlich meiner

möchte ich mich ganz herzlich für 
die Glückwünsche bedanken.

                      

Zwei Aufführungen des Musicals „Wimba und das Geheimnis im Urwald“ im Bürgerhaus 
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Applaus für die „Musicakids“
● lang geprobt hatten. Rund eine 

Stunde unterhielten die sie-
ben Forscher, Riesenhörnchen, 
Schleierelfen, Urwaldtiere und 
Grünlinge ihr Publikum und die 
Bühne verwandelte sich in den 
sechs Akten in einen Urwald, 
eine Tropfsteinhöhle und einen 
Zauberwald. 

Im Stück vereinten sich ver-
schiedene Musikstile aus den 
Bereichen Rock, Pop, Rap und 
Reggae, so dass jedes der Kin-
der und Jugendlichen als Chor-
mitglied oder Solist gefordert 
war. „Wir sind sehr stolz auf die 
Kinder, die sich wie echte Pro-

fi s verhalten haben. Die Pro-
ben und natürlich die Auffüh-
rungen selbst erforderten eine 
hohe Konzentration“, berichte-
te Chorleiter Tobias Prautsch. 

Fast 350 Zuschauer verfolg-
ten die Premiere am 17. Mai, 
etwa 250 Eltern, Freunde und 
Geschwister fanden am Sams-
tag den Weg ins Bürgerhaus. 
Ein besonderer Höhepunkt für 
die jungen Musicalstars war die 
Autogrammstunde im Anschluss 
an die Aufführung. Kein Wun-
der, dass bei den jungen Künst-
lern im Foyer des Bürgerhauses 
großer Andrang herrschte.  he

 An gleich zwei Terminen 
lüfteten die jüngsten Mitglie-
der des Schwalbacher Ver-
eins Pro Musica das Geheim-
nis um den mysteriösen Wim-
ba, gespielt von Fernando 
Krupp-Rios. Die Musica-
kids unter der Leitung von 
Tobias Prautsch und Maria 
Albert-Damaschke begeister-
ten ihre Zuschauer mit dem 
Musical „Wimba und das 
Geheimnis im Urwald“ am 
vergangenen Mittwoch und 
Samstag auf der Bühne im 
Bürgerhaus.

„Im Urwald weißt du nie so 
recht, was ist Täuschung, was 
ist echt!“ Mit dieser Einleitung 
wurde das Publikum auf die 
Verwicklungen des fantasierei-
chen Musicals eingestimmt. Am 
Mittwoch vergangener Woche 
waren die Schüler der Geschwi-
ster-Scholl-Schule die ersten 
Zuschauer bei der Premieren-
vorstellung des Musicals von 
Gerhard A. Meyer, für das die 
32 Musicakids mehr als ein Jahr 

Die lange Vorbereitung hat sich gelohnt: Die jungen Musicaldarsteller präsentierten das Musical 
„Wimba“ im Bürgerhaus und ernteten viel Applaus.  Foto: Baumann

AES-Oberstufenschüler führen modernes Theaterstück auf 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Alles ist eine Frage 
des Herzens
●  An der Albert-Einstein-
Schule (AES) wurde am ver-
gangenen Mittwoch und Frei-
tag von Schülern des Faches 
„Darstellendes Spiel“ ein 
Stück über die Erfüllung von 
Wünschen aufgeführt. Die 
Darbietung kam beim Publi-
kum gut an. 

Schon seit einem halben Jahr 
probten die Schüler des Thea-
terkurses von Beate Hämel das 
Stück, welches auf dem mo-
dernen Märchen „Idioten“ von 
Jakob Arjouni basiert. Die End-
fassung wurde von den Schü-
lern selbst geschrieben und 
auch einige Charaktere sind Ei-
genkreation der Darsteller. Die 
Kostüme sowie das Bühnenbild 
wurden gemeinsam entworfen 
und zusammengestellt, wobei 
auch handwerkliches Talent ge-
fragt war. 

Das Theaterstück mit dem 
Titel „Wünsch dir was“ han-

delt von dem menschenfreund-
lichen Unternehmer Ali, ge-
spielt von Moritz Bruckner, der 
mit seiner wenig zimperlichen 
Schwester und Geschäftspart-
nerin Berta, gespielt von Laura 
Büscher, zu kämpfen hat. Als er 
höchst verzweifelt ist, erscheint 
ihm eine Fee und gewährt ihm 
einen Wunsch. Da Ali sich je-
doch nicht für eine Sache ent-
scheiden kann, zeigt diese ihm 
andere Menschen, die sich 
ebenfalls etwas gewünscht 
haben. Dabei kamen von Ob-
dachlosen bis zu Hippies die 
verschiedensten Situationen 
zusammen, die mit viel Humor 
und einigen Gesangseinlagen 
inszeniert wurden. 

Das Publikum war an beiden 
Abenden begeistert von der 
Vorstellung, und zollten den 
jungen Schauspielern reich-
lich Applaus, die nach Ende der 
Aufführung Blumen überreicht 
bekamen.  ls

Die Regisseurinnen des Stückes Beate Hämel (links) und Anni 
Komppa (rechts) bekamen nach dem Ende der Aufführung von 
den Schülern zum Dank Blumen überreicht.  Foto: Schiller

Anmeldung ist erforderlich
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Orientierung 
für Gründer
● Am Donnerstag, 1. Juni, 
bietet die Stadt Schwalbach 
mit dem Verein zur Förde-
rung von Existenzgründun-
gen die nächsten Orientie-
rungsgespräche für Gründer 
und Jungunternehmer an. 

Sie fi nden von 9 bis 12 Uhr 
statt. Gleichfalls kann man die 
Orientierungsgespräche nutzen, 
um sich über Nachfolgeregelun-
gen informieren. Eine Anmel-
dung unter den Telefonnum-
mern 804-130, 804-195 oder 
804-211 ist erforderlich. red

Interreligiöser Arbeitskreis
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tempelbesuch
● Der Interreligiöse Ar-
beitskreis Schwalbach lädt 
am Sonntag, 28. Mai, um 
15 Uhr zu einem Besuch des 
Bahai’i-Tempels ein.

Der Bahai’i-Tempel befi ndet 
sich in der Eppsteiner Straße 
89 in Langenhain. Um pünktli-
ches Erscheinen wird gebeten, 
da um 15 Uhr die Tür des Tem-
pels geschlossen wird. Bei der 
Andacht tritt ein internationa-
ler Chor auf. Außerdem gibt es 
Informationen über die Bahai’i-
Religion. Diejenigen, die eine 
Mitfahrtgelegenheit suchen oder 
anbieten können, treffen sich um 
13.45 Uhr am Parkplatz Wilhelm-
Leuschner-Straße. Abfahrt ist um 
14 Uhr. Nähere Informationen 
erteilt Klaus Stukenborg unter 
der Telefonnummer 84468. red

In der Pommernstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Geldbeutel weg
● In der Nacht zum vergan-
genen Donnerstag zerstör-
ten unbekannte Täter das 
Seitenfenster eines schwar-
zen Opel Corsa in der Pom-
mernstraße und stahlen 
einen Geldbeutel. 

Neben Bargeld waren auch 
weitere Dokumente wie Aus-
weise und Bankkarten in dem 
Portemonnaie. Der reine Sach-
schaden wird auf etwa 100 Euro 
geschätzt. Die Kriminalpolizei 
erbittet Hinweise unter der Ruf-
nummer 06192/2079-0. pol

mailto:w.j-reinigungsservice@hotmail.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 58 
für das Gebiet „Östlich der Sulzbacher Straße“ im Bereich des 
Grundstückes Neustraße 10 in Form eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren nach § 13a Bauge-
setzbuch (BauGB), Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanent-
wurfs gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwalbach am Taunus hat 
in ihrer Sitzung am 18.05.2017 aufgrund von § 12 BauGB den Beschluss 
zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 58 für das Gebiet „Östlich der 
Sulzbacher Straße“ im Bereich des Grundstückes Neustraße 10 in Form 
eines vorhaben-bezogenen Bebauungsplanes im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) in Form eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans mit Vorhaben- und Erschließungsplan gefasst 
sowie den Entwurf des Bebauungsplans gebilligt und die Offenlegung 
des Bebauungsplanentwurfes gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Gem. § 13 a Abs. 1 i. V .m. § 13 Abs. 3 BauGB erfolgt die Aufstellung 
des Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB.

Das Plangebiet befi ndet sich im südlichen Siedlungsbereich von Schwal-
bach am Taunus an der Neustraße und ist über diese erschlossen. Der 
räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist der Bekanntmachung 
beigefügt.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung, schalltechnischer 
Untersuchung, Artenschutzrechtlichem Fachbeitrag und Vorhaben- und 
Erschließungsplan kann in der Zeit von 

 Montag, dem 29. Mai 2017 bis einschließlich
 Freitag, den 30. Juni 2017

im Bau- und Planungsamt der Stadt Schwalbach am Taunus, Marktplatz 
1 - 2, 65824 Schwalbach am Taunus, 4. Obergeschoss, während der 
allgemeinen Dienststunden, und zwar

Montag, Dienstag und Donnerstag  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch    von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
           und  von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag     von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

eingesehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangt werden.

Während der Auslegungsfrist können – schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift – Anregungen vor-gebracht werden. Da das Ergebnis 
der Behandlung der Anregungen mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungsfrist 
abgegebene Anregungen bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben können.

Das Regierungspräsidium Darmstadt hat mich in seiner Funktion als 
zuständige Planfeststellungsbehörde gebeten, folgenden Bekanntma-
chungstext zu veröffentlichen:

Bekanntmachung
Planfeststellungsverfahren nach §§ 43Nr. 1, 43 b Nr. 1a Ener-
giewirtschaftsgesetz (EnWG) i. V. m. § 9 Abs. 3 Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) für die 110-/380-kV - 
Gemeinschafts-Hochspannungsfreileitung Kriftel - Pkt. Eschborn 
im Gebiet der Kommunen Frankfurt am Main, Kriftel, Hofheim am 
Taunus, Sulzbach, Schwalbach am Taunus und Eschborn;
Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses

Beschlussfassung der Stadtverordneten-
versammlung über den Jahresabschluss 
zum 31.12.2012 sowie Entlastung des Magistrats für das Haus-
haltsjahr 2012

Öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012

Die Stadtverordnetenversammlung hat in Ihrer Sitzung vom 18. Mai 
2017 den Jahresabschluss zum 31.12.2012 der Stadt Schwalbach am 
Taunus beschlossen und dem Magistrat für das Haushaltsjahr 2012 Ent-
lastung erteilt.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2012 der Stadt Schwalbach am Taunus 
liegt einschließlich des Rechenschaftsberichts öffentlich zur Einsicht-
nahme in der Zeit vom 29. Mai 2017 bis einschließlich 09. Juni 2017 im 
Rathaus, Marktplatz 1-2, Zimmer 204, während der allgemeinen Rat-
hausöffnungszeiten aus. 
Er kann zudem im Internet jederzeit über www.schwalbach.de eingese-
hen werden.

Schwalbach am Taunus, 19. Mai 2017
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Mitteilungen aus dem Rathaus
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle 
nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.

Schwalbach am Taunus, 19.05.2017
Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus

Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

 

Räumlicher Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
„Neustraße 10“

Der Planfeststellungsbeschluss des Regierungspräsidiums Darmstadt vom 
16. Mai 2017 –III.33.1 – 78 g 02/07 – (S)- 2/2010 - für das o. a. Vorha-
ben liegt zusammen mit einer Ausfertigung der festgestellten Planunter-
lagen in der Zeit vom 

                    08. Juni 2017 bis einschließlich 22. Juni 2017

im Rathaus, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus, 4. Stock, 
Zimmer-Nr.: 407, in der Zeit von

Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
Mittwoch  von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Der Planfeststellungsbeschluss wurde der Vorhabenträgerin, den Verfah-
rensbeteiligten, über deren Einwendungen und Stellungnahmen ent-
schieden worden ist, mit Rechtsbehelfsbelehrung zugestellt. 

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Planfeststellungsbeschluss 
den übrigen Betroffenen gegenüber als zugestellt (§ 74 Absatz 5 Satz 3 
HVwVfG).

Regierungspräsidium Darmstadt, III 33.1 – 78 g 02/07 – (S) 2/2010
Schwalbach am Taunus, 18.05.2017 

Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus 
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin 

Faire  
Leckereien

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

Bio-Schoko-Espresso-bohnen von Gepa

TG-Judo-Abteilung veranstaltete zum 50-jährigen Bestehen einen Selbstverteidigungskurs – Wiederholung im Herbst
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vermeiden, behaupten und verteidigen
● Insgesamt 26 Frauen neh-

men an dem Kurs teil. Geleitet 
wird er von Polizeioberkommis-
sar Christopher Müller, der als 
Einsatztrainer im Ausbildungs-
betrieb der Polizei tätig ist und 
2016 im Ju-Jutsu Teamwelt-
meister wurde und den dritten 
Platz bei den Europameister-

schaften belegte. Unterstützt 
wurde er von Larsen Prescopio 
Matthes, dem Sektionsleiter der 
Ju-Jutsu-Abteilung.

Weitere Kurstermine sind am 
10. Juni und 17. Juni. Da der 
Kurs zu viele Anmeldungen 
hatte, wird es voraussichtlich 

Anlässlich des 50-jäh-
rigen Bestehens der Judo-
Abteilung veranstaltete die 
TG Schwalbach am vergan-
genen Samstag in der Jahn-
turnhalle den ersten Teil 
eines Selbstverteidigungs-
kurses für Frauen ab 16 
Jahren.

im zweiten Halbjahr noch einen 
weiteren Selbstverteidigungs-
kurs geben. Wer generell Inter-
esse an Selbstverteidigung hat, 
kann jederzeit in sas Ju-Jutsu-
Training einsteigen. Jeweils 
montags und freitags wird von 
20 bis 22 Uhr in der Jahnturn-
halle trainiert.  red

Viel Spaß hatten die Frauen beim Selbstverteidigungskurs am Erlernen der ersten Abwehr-, Schlag- und Tritttechniken.  Foto: privat

Gau-Mannschaftsmeisterschaften: Junge Geräteturnerinnen in der Klasse „P6 bis P9“ dürfen zu den Bezirkswettkämpfen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Erfolgreiche Nachwuchs-Turnerinnen
●

und jünger, das Siegertrepp-
chen mit dem dritten Platz. Es 
turnten in dieser Mannschaft 

Julia Melkoserow, Antonia 
Köhne, Kara Hausmann, Laura 
Göbel und Isabel Oseledec.

Bei den Gau-Mann-
schaftsmeisterschaften 
Ende April und am vergan-
genen Samstag qualifi zierte 
sich die ältere Mannschaft 
der Geräteturnerinnen der 
TG Schwalbach in der Wett-
kampfklasse P6 bis P9 für 
die Bezirkswettkämpfe am 
1. Oktober in Wiesbaden.

Nach der ersten Runde er-
reichten die Turnerinnen den 
vierten Platz. Sie konnten sich 
aber am Samstag mit ihren 
hervorragenden Leistungen 
den zweiten Platz mit 359,300 
Punkten sichern. Es turnten Mi-
riam Christian, Christin Pavel, 
Rümeysa Bas, Elena Weber, Ju-
dith Schraub und Zoe Nebgen.

Im ersten Durchgang erreich-
te die Mannschaft im Wett-
kampf P5 bis P6, Jahrgang 2004 

Im zweiten Durchgang gab 
es bei der Mannschaft P4 bis P6 
allen Grund zum Jubeln. Nach-
dem sie nach der ersten Runde 
den ersten Platz um nur 0,5 
Punkte verfehlten, zeigten sie 
wieder eine super Leistung und 
wurden mit 306,900 Punkten 
Sieger und damit Gau-Mann-
schaftsmeister.

Im dritten Durchgang star-
teten die kleinsten Turnerin-
nen, Jahrgang 2008 und jün-
ger. Obwohl sie zum ersten 
Mal an solch einem Wettkampf 
teilnahmen, zeigten sie keine 
Nervosität und konnten sich 
sogar noch um zwei Plätze 
auf den achten Platz verbes-
sern. Es turnten: Lea Bauer, 
Emma Chivu, Fiona Hehn, Maja 
Hurow, Amelie Stöppler und 
Sakura Yoshikawa. red

Die Geräteturnerinnen der TGS waren bei den Gau-Mannschafts-
meisterschaften erfolgreich.  Foto: privat

B-Jugend kämpft am Wochenende um deutsche Meisterschaft 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Handball-Jugend 
im Halbfi nale
● Die B-Jugend der Spiel-
gemeinschaft WJSG Bad 
Soden/Schwalbach/Nieder-
höchstadt steht im Halbfi -
nale der deutschen Meister-
schaft und wird am Sams-
tag, 27. Mai, gegen die vier 
besten B-Jugendmannschaf-
ten bundesweit in der Has-
selgrundhalle in Bad Soden 
antreten.

Das Spiel beginnt um 15 Uhr. 
Dann spielt die WJSG gegen 
den BVB 09 Dortmund. Um 
17.30 Uhr spielt die SG BBM 

Bietigheim gegen den HC Leip-
zig. Am Sonntag steht um 12.30 
Uhr das Spiel um den dritten 
Platz und um 15 Uhr das Finale 
auf dem Programm. 

Die B-Jugend der Spielge-
meinschaft WJSG Bad Soden/
Schwalbach/Niederhöchstadt 
ist in diesem Jahr zum vierten 
Mal Hessenmeister geworden 
und stand zum zweiten Mal 
im Viertelfi nale der deutschen 
Meisterschaft. Mehr Informa-
tionen gibt es unter badsoden-
handball.de im Internet. red

Immer mittwochs lokal informiert.Immer mittwochs lokal informiert.  
Unsere Stadtzeitung.

http://www.schwalbach.de
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Immobilien aktuellImmobilien aktuell
- Anzeigensonderveröffentlichungen - 

Hausfinanzierung muss Bauherren genügend Spielräume lassen
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Eigenes Geld wichtig
So verlockend preiswert 

Baudarlehen derzeit auch 
sein mögen: Beim Immobili-
enkauf oder beim Bau eines 
eigenen Heimes muss nach 
wie vor Aufmerksamkeit bei 
der Finanzplanung gelten. 
Denn für den klassischen 
Häuslebauer, der ein Eigen-
heim zur Eigennutzung kau-
fen oder bauen möchte, ist 
das schließlich fast immer 
die größte Investition des 
Lebens und der entschei-
dende Baustein zur privaten 
Altersvorsorge.

Eine Immobilienfi nanzierung 
muss immer auf die individuel-
len Möglichkeiten der Bauher-
ren-Familie zugeschnitten sein. 
„Die monatliche Darlehensrate 
muss nicht nur ohne Einschrän-
kungen im Lebensstandard 
tragbar sein – sie soll zudem 
noch Spielraum für unerwarte-
te Ausgaben lassen“, betont Flo-
rian Haas, Vorstand der Schutz-
gemeinschaft für Baufi nanzie-
rende. 

Denn unerwartete Kosten 
können in jeder Lebenslage 
plötzlich auftauchen. Auch die 
Wechselfälle des Lebens, wie 
etwa die Ausbildung der Kinder 
oder eine vorübergehende Ar-
beitslosigkeit sollten einkalku-
liert werden. Außerdem sollten 
Baufi nanzierende auf eine aus-
reichend hohe Tilgung achten, 
damit es am Ende der Zinsbin-
dungsfrist nicht aufgrund der 
hohen Restschuld ein böses Er-
wachen gibt.

Allein die Nebenkosten für 
den Grundstückserwerb - von 
Notar und Grundbucheintrag 
bis hin zur Grunderwerbsteuer 
- sind mit mindestens zehn Pro-
zent zu kalkulieren und sollten 

vollständig aus dem Eigenkapi-
tal fi nanziert werden können. 
Auch für die Restfi nanzierung 
selbst sollte so viel Eigenkapital 
wie möglich mobilisiert wer-
den. Florian Haas empfi ehlt als 
grobe Orientierung eine Quote 
von mindestens 20 Prozent der 
Gesamtkosten: „Je mehr Eigen-
kapital eingesetzt wird, desto 
besser werden die Darlehens-
konditionen bei der Bank sein 
und die Laufzeit des Kredits 
verkürzt sich.“

Gründlich vergleichen

Die Angebote der verschie-
denen Darlehens-Anbieter 
sollten Bauherren gründlich 
vergleichen. Dabei sollte man 
nicht einfach den günstig-
sten Kredit in Anspruch neh-
men, denn oft verbergen sich 
hier versteckte Kosten oder 
ungünstige Bedingungen, 
die an die Laufzeit geknüpft 
sind. „Es lohnt sich oft, auch 
im Internet bei Vergleichspor-
talen oder unabhängigen 
Darlehensvermittlern Infor-
mationen über die Hauptun-
terschiede verschiedener An-
bieter einzuholen“, so Exper-
te Haas. Viele wichtige Infor-
mationen rund um das Thema 
Baufi nanzierung gibt es unter 
www.fi nanzierungsschutz.de 
im Internet.

Neben einer hohen Tilgung, 
so der Rat von Florian Haas, 
sollte generell eine möglichst 
lange Zinsfestschreibung ver-
einbart werden. 10, 15, am be-
sten 20 Jahre geben die wichti-
ge Planungssicherheit und las-
sen den Bauherren ruhig schla-
fen – auch wenn das Baugeld 
wieder einmal teurer werden 
sollte. djd

●

In der Datenbank von Immobilienmakler Christoph Samitz stehen viele Käufer und viele Objekte 
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„Jeder kann sein Haus fi nden“

Gilt das auch für Verkäufer, 
die einen passenden und seriösen 
Käufer suchen?

Christoph Samitz: Für Ver-
käufer gilt das ganz besonders. 
In unserer Kundenkartei haben 
sich mehr als 3.000 potenzielle 
Immobilienkäufer registrieren 
lassen. 80 Prozent unserer Ob-
jekte werden mittlerweile auf 
diese Weise vermittelt. Verkäu-
fern können wir einen schnel-
len und reibungslosen Verkauf 
praktisch garantieren.

Auch zum gewünschten Preis?
Christoph Samitz: Das hängt 

natürlich von den Erwartungen 
des Verkäufers ab. Wenn diese 
realistisch sind, geht ein Ver-
kauf heute innerhalb weniger 
Wochen über die Bühne.

Wie fi ndet man denn den reali-
stischen Preis?

Christoph Samitz: Wir bie-
ten allen Verkäufern eine aus-
führliche, marktgerechte Be-
wertung ihrer Immobilien an. 
Denn auch wenn der Markt im 
Moment ziemlich angeheizt ist: 
Mit unrealistischen Preisvor-
stellungen  kommen Sie auch 
heute nicht durch.

Kostet das die Verkäufer 
etwas?

Christoph Samitz: Nein, un-
sere Leistungen für Verkäufer 
sind nach wie vor kostenfrei.

Aber es gibt doch jetzt das Be-
stellerprinzip in der Immobilien-
branche?

Christoph Samitz: Das gilt 
nur für Vermietungen von 
Wohnungen. Da ist es in der 
Tat so, dass ein Vermieter der 
einen Makler mit der Suche 
nach einem neuen Mieter be-
auftragt, den Makler bezahlen 
muss. Bei Immobilienkäufen 
dagegen kommt wie bisher der 
Käufer allein für die Courtage 
auf.

Vielen Dank für das Gespräch.

Christoph Samitz 
Immobilien

Oberortstraße 27
65760 Eschborn

Telefon 06196/43778
info@csimakler.de
www.csimakler.de

Auch bei der aktuell gro-
ßen Nachfrage werden im 
Rhein-Main-Gebiet viele 
Häuser und Wohnungen 
verkauft. Der Eschborner 
Immobilienmakler Chris-
toph Samitz erläutert im 
Interview, wie Käufer ein 
passendes Objekt und Ver-
käufer den richtigen Käufer 
fi nden.

Wer zurzeit ein Haus oder eine 
Wohnung im Rhein-Main-Gebiet 
kaufen möchte, kann  verzwei-
feln. Der Markt ist wie leer gefegt. 
Haben Sie einen Tipp, wie man 
an eine Immobilie kommt?

Christoph Samitz: Es stimmt, 
dass die Nachfrage derzeit sehr 
hoch ist, doch es werden na-
türlich weiterhin viele Objekte 
verkauft. Die führenden Immo-
bilienmakler haben in der Regel 
auch passende Häuser im Ange-
bot. Man braucht etwas Geduld 
und einen professionellen Mak-
ler.

Und was muss man als Käufer 
konkret tun?

Christoph Samitz: Bei uns 
zum Beispiel müssen Sie sich nur 
kostenlos registrieren und Ihr 
Suchprofi l hinterlegen. Sobald 
ein geeignetes Objekt ins Ange-
bot kommt, werden Sie dann in-
formiert und zu einem Besichti-
gungstermin eingeladen.

Wie passend sind denn diese 
Angebote?

Christoph Samitz: Ziemlich 
genau. Unser Ziel ist es, Ver-
käufer und Käufer möglichst 
schnell und unkompliziert zu-
sammen zu bringen. Wir haben 
eine sehr große Datenbank mit 
Objekten. Da ist fast für jeden 
etwas dabei.

Christoph Samitz. Foto: CSI

●

TAUNUS

HÄUSER | GRUNDSTÜCKE  
WOHNUNGEN | MFH 

gesucht zum Kauf. 

Bad Soden | Frankfurt | Oberursel | Hofheim | Neu-Isenburg

adler-Immobilien.de  06196. 560 960

Mit ESIS Angebote vergleichen
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Wichtige Infos 
zum Darlehen
● Das ESIS-Merkblatt lie-
fert Bauherren eine gute 
Möglichkeit, die einzelnen 
Angebote von Darlehensge-
bern zu vergleichen

Das ESIS ist bei Kreditangebo-
ten Pfl icht und ist immer auf den 
jeweiligen Kunden zugeschnit-
ten. Unter dem Punkt „Haupt-
merkmale des Kredits“ sind die 
wichtigsten Informationen über 
Höhe und Laufzeit des Kredits 
zusammengefasst. Zudem wird 
deutlich, was der Kredit den 
Bauherren wirklich kostet. „In 
dem Merkblatt steht genau drin, 
viel der Kunde pro geliehenem 
Euro zurückbezahlen muss“, er-
klärt Stephan Scharfenorth, Ge-
schäftsführer des Baufi nanzie-
rungsportals „Baufi 24.de“.  pr

Dringend gesucht!
Wohnungen und 

Einfamilienhäuser 
zu kaufen.

Telefon 0 61 73 / 6 31 09
E-Mail: mhi@miet-haus.com

Miet-Haus              Immobilien

Rossertstraße 2 
65760 Eschborn

seit 1971

Schwalbachs beliebteste Band wird 25 Jahre alt – Große „Geburtstagsparty“ stieg in Kriftel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Immer noch zu jung zum Rosten
● Steinig. „Ich bin immer stolz, 

wenn ich während der Arbeits-
zeit bei Möbel Sachs stehe und 
von fremden Leuten angespro-
chen werde. Hey Sie sind doch 
der aus der Band. Da fühlt man 
sich immer als kleiner Star“, 
fügt er lächelnd hinzu.

Vergangenen Samstag wurde 
im „Satyr“ in Kriftel eine große 
Geburtstagsfeier veranstaltet mit 
Livemusik, Gastmusikern, Tom-
bola, Limousine, Mädels, rotem 
Teppich und alles, was zu einer 
Rockstar-Party dazu gehört. 
Sogar die ehemaligen Mitglieder 
kamen eigens von überall her an-
gereist, um das Event gemeinsam 
mit der Band zu feiern. „Es ist eine 
tolle Party heute und die Jungs 
können einfach nur stolz sein auf 
das, was sie in den letzten 25 Jah-
ren erreicht und vor allem erlebt 
haben. Da gibt es Stories von Auf-
tritten, die kann man gar nicht 
laut erzählen“, erzählte Britta Lux 
mit einem Lächeln.

„Es war eine großartige Party 
und es war einfach klasse, noch 
einmal mit allen ehemaligen 

Bandkollegen gemeinsam auf 
der Bühne zu stehen“, freute 
sich Daniel Lux. Der Gitarrist 
der Band, der schon als junger 
Teenager von seinem Vater Paul 
in der Band integriert wurde, 
fügte hinzu: „Ich bin bis zum 
heutigen Tage meinem Vater 
unendlich dankbar, dass er 
mich bereits im zarten Alter von 
sechs Jahren zum Gitarrenun-
terricht regelrecht gezwungen 
hat. Auch im pubertierendem 
Alter, als ich eher Doktorspie-
le und Flaschendrehen im Kopf 
hatte, hat er mir immer meine 
Gitarre zum Üben in den Schoß 
gelegt. Heute weiß ich, warum 
er das getan hat.“

Die Band denkt noch lange 
nicht ans Aufhören. Im Gegen-
teil, die Band durchlebt gera-
de den sogenannten Genera-
tionswechsel. „Da es jetzt drei 
40-Jährige in der Band gibt und 
nur noch zwei über 60-Jährige, 
wird die Band automatisch in 
eine jüngere Phase gedrückt“, 
sagt Tobias Steinig. „Früher war 
es egal, wie man auf der Bühne 
aussah. Da hatte man beim Spie-
len die gleichen Klamotten an 
wie beim Aufbau. Das geht heut 
nicht mehr“, sagt Daniel Lux.

Auch das Repertoire hat sich 
geändert. Die Beatles, Stones 
und Monkeys müssen sich die 
Bühne mit moderneren Künst-
lern teilen. „Ich freue mich auf 
die nächsten Jahre mit den Jungs 
und bin gespannt, in welche Rich-
tung sich die Band entwickeln 
wird“, sagt Paul Lux. Ob er die 
nächsten 25 Jahre auf der Bühne 
stehen wird, weiß er nicht. Doch 
er würde es nicht ablehnen, im 
Jahre 2042 für ein Lied mit Sohn 
Daniel und den anderen auf die 
Bühne zu kommen. red

„Too Young To Rust“ fei-
ert in diesem Monat 25-jäh-
riges Bestehen und hat das 
am vergangenen Samstag 
groß, wild und ausgiebig in 
traditioneller Rock-Manier 
mit Freunden, Familien und 
allen ehemaligen Bandkol-
legen gefeiert.

„Wenn ich 25 Jahre zurück blik-
ke und daran denke, was ich alles 
mit diesen Jungs erlebt habe, 
dürfen ruhig ein paar Freuden-
tränen laufen. Ich bin froh und 
stolz darauf, diese Band 1992 
gegründet zu haben“, sagte Paul 
Lux, Bandgründer und Chef der 
fünf Mann starken Truppe. Grün-
dungsmitglieder damals im Jahr 
1992 waren Paul Lux, Daniel Lux, 
Tobias Steinig, Jürgen Schwöbel 
und Rüdiger Gottschalk. 

Die Band hat jetzt ein Viertel-
jahrhundert überlebt. „Das ge-
lingt nicht vielen Bands. Meist 
gehen Bands aus Selbstverliebt-
heit, Größenwahn oder einfach 
schlechtem Umgang innerhalb 
der Band kaputt“, sagte Tobias 

Mitgliederversammlung: Verein Kindertaler will sich verstärkt um die Leseförderung kümmern 
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Vorstand einstimmig gewählt
● warum der Verein für Schwal-

bacher Kinder so wichtig ist.

Bei den Wahlen zum neuen 
Vorstand gab es keine Verände-
rungen. Nancy Faeser wurde als 
erste Vorsitzende genauso im 
Amt bestätigt wie ihre Stellver-
treterin Katrin Behrens. Gün-
ther Pabst bleibt Kassenwart, 
Monika Schwarz Schriftführe-

rin und Pressesprecherin. Alex-
andra Scherer als stellvertre-
tende Schriftführerin und alle 
Beisitzer aus den Schwalbacher 
Schulen und Kindergärten wur-
den ebenfalls einstimmig wie-
dergewählt. Neben den vorhan-
denen Projekten soll für 2017 
verstärkt die Leseförderung für 
Grundschulkinder im Fokus ste-
hen. red

Am Montag vergangener 
Woche gab es bei der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins Kindertaler neben den 
Wahlen zum Vorstand nur 
Positives zu berichten. 

Vereinsvorsitzende Nancy 
Faeser berichtete über die vie-
len Aktivitäten im vergangenen 
Jahr und zeigte darin auch auf, 

Feine Küche. Mit viel Hingabe richtete Christian Strathoff am vergangenen Freitag die Teller in 
der Küche des „Historischen Rathauses“ an. Der neue Pächter hatte zur offi ziellen Neueröffnung 
eingeladen und zeigte seinen Gästen mit allerlei leckeren Kleinigkeiten, wie gut er kochen kann. 
Bei den Schwalbachern kamen die neuen Gerichte gut an. Wie berichtet will Christian Strathoff 
das „Historische Rathaus“ wieder stärker als Speiselokal ausrichten und setzt auf eine modern 
interpretierte hessische Küche.  Foto: Baumann

Die Schwalbacher Rockband „Too Young To Rust“ feierte am 
Samstag ihr 25-jähriges Bestehen mit Freunden, Familien und 
allen ehemaligen Bandkollegen.  Foto: privat

http://www.fi
mailto:info@csimakler.de
http://www.csimakler.de
mailto:mhi@miet-haus.com
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www.schwalbacherleben.dewww.schwalbacherleben.de Ein Service des 
Gewerbevereins Schwalbach.

Sonnenstudio
Am Brater 13

65824 Schwalbach
Telefon 06196/765356

info@sonnenstudio-schwalbach.de
www@sonnenstudio-schwalbach.de

Sauererlenstraße 20
65824 Schwalbach

Telefon 06196/86873
info@bernhardklodwig.de
www.bernhardklodwig.de

Frankenstraße 27
65824 Schwalbach

Telefon 06196/882450
jurij-schwab@t-online.de

Hauptstraße 2a  
65824 Schwalbach 

Tel. 0 61 96 / 7 67 48 11
www.somporn-thaimassage-

spa.de

Burgstraße 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5086-0
info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Marktplatz 13
65824 Schwalbach

Telefon 06196/81313
claudia.weydemann@

cs-friseure-schwalbach.de
www.cs-friseure-schwalbach.de

Berliner Straße 27
65824 Schwalbach

Telefon 06196/503820
info@steuerberater-reimann.de
www.steuerberater-reimann.de

Marktplatz 8
65824 Schwalbach

Telefon 06196/84661
schliessmann.schwalbach@arcor.de
www.schliessmann.npage.de

Sulzbacher Straße 43
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1244

alfons-steier@arcor.de
www.gebr-steier.com

Friedrich-Ebert-Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/86070
service@taunus-apotheke-

schwalbach.de
www.taunus-apotheke-

schwalbach.de

Nordstraße 2
65824 Schwalbach
Telefon 06196/3416

info@heissmangel-wegert.de

www.heissmangel-wegert.de

Marktplatz 42
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9509230
info@schmuck-karaiskos.de

www.schmuck-karaiskos.de

Gärtnerweg 8
65824 Schwalbach

Telefon 06196/83525
malerdehmel@web.de

www.malermeister-dehmel.de

Eschborner Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/503640
jklemke@klewe.com

www.klewe.com

Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach

Telefon 06196/848080
info@schwalbacher-zeitung.de
www.schwalbacher-zeitung.de

Maler- und 

Maler Dehmel

Lackierermeister

Dipl.-Betriebswirt

DIETRICH M. REIMANN
STEUERBERATER

Heißmangel 
Wegert

Klodwig Reisen 
& Incentives

S.J. Parkett

Hardtbergstraße 8
65824 Schwalbach

Telefon 0171/4738327
info@omk-baufi .de
www.omk-baufi .de

Olaf Karg Bau-
finanzierung

Marktplatz 23
65824 Schwalbach

Telefon 06196/77998-0
info@limes-apo.de
www.limes-apo.de

Ostring 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/881740
info@autohaus-schwalbach.de
www.autohaus-schwalbach.de

Am Flachsacker 1
65824 Schwalbach
Telefon 06196/3121
info@eggenweiler.de
www.eggenweiler.de

Marktplatz 9
65824 Schwalbach

Telefon 06196/81096
ra.notar@kellersmann.eu

Hardtbergstraße 37a
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1054

renaultziplinski@aol.com
www.autohaus-ziplinski.de

Schlesienstraße 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/7666880 
info@parkett-sauer.de
www.parkettsauer.de

Marktplatz 43
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9523450
info@bestattungshaus-grieger.de
www.bestattungshaus-grieger.de

Marktplatz 35
65824 Schwalbach

Telefon 06196/848494
schwalbach@brillen-plaz.de

www.brillen-plaz.com

Bestattungshaus 
Grieger

Das bietet der Standardeintrag 
zum Preis von EUR 4,90*
•  Erweiterter Eintrag mit Firmennamen, Anschrift, 

Telefonnummer, Ansprechpartner sowie E-Mail- und 
Internet-Adresse mit aktiven Hyperlinks

•  Eigener Benutzerzugang zum selbstständigen Ändern der 
Inhalte, wie z.B. Firmenbeschreibung, Öffnungszeiten etc.

•  Monatliche Anzeige mit Logo und Adresse in der 
Schwalbacher Zeitung in der Größe 1-spaltig/50mm

•  Galerie mit bis zu 10 Fotos

•  Möglichkeit zum Einstellen von Panoramafotos, virtuel-
len Rundgängen und YouTube-Videos

•  Möglichkeit zum Einbinden von .pdf-Dokumenten
*  Preis pro Monat zzgl. MwSt. für Mitglieder des Gewerbevereins 

Schwalbach. Mindestlaufzeit 12 Monate. Nicht-Mitglieder zahlen 
EUR 14,90 zzgl. MwSt.

Weitere Infos unter 06196/848080

Bahnstraße 5a
65824 Schwalbach

Telefon 06196/2048842
kontakt@feder-concept.de

www.feder-concept.de

Marktplatz 15
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5259427
kuchenart@web.de
www.kuchenart.de

Westring 67
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1446

info@reichmann24.de
www.reichmann24.de

Postbank Finanzberatung AG
Detlef Roßbach

Oberliederbacher Weg 25
65843 Sulzbach

Telefon 06196/50289-30
detlef.rossbach@postbank.de

Schulstraße 14
65824 Schwalbach

Telefon 06196/8840033
info@selectedtravel.de
www.selectedtravel.de

Pommernstraße 36a
65824 Schwalbach

Telefon 06196/533878
info@guk-immo.de
www.guk-immo.de

Neuro- & 
Biofeedback-
Training

Wiesenweg 12
65824 Schwalbach

Telefon 06196/82121
info@galeriebildundrahmen.de
www.galerie-elzenheimer.de

Taunusstraße 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5228818
info@diegenussbotschaft.de
www.diegenussbotschaft.de

24 Jahre Frauentreff. 
Den 24. „Geburtstag“ des Frau-
entreffs feierten 25 Schwalba-
cherinnen am 12. Mai. Bürger-
meisterin Christiane Augsbur-
ger würdigte das Engagement 
der „Frauentreff-Frauen“. 
Seit 24 Jahren sorgen sie 
dafür, dass das wöchentliche 
Freitagscafé stattfi ndet und 
zweimal im Jahr ein umfang- 
und abwechslungsreiches Ver-
anstaltungsprogramm ange-
boten wird. 
Im Frauentreff bringen sich 
die Fraueninitiative Schwal-
bach, das DHB-Netzwerk 
Haushalt, die Internationa-
len Frauen und einzelne, die 
keiner Vereinigung angehö-
ren, ein.  Foto: mag

Arztpraxis Dr. Sapok

Wir ziehen um
Das gesamte Praxispersonal 

mit dem verstärkten Ärzteteam 
Dr. Christina Weber, Christian Bächle 

und Dr. Adalbert Sapok freut sich
 

ab dem 29. Mai 

auf Ihren Besuch in 
den renovierten Praxisräumen.

Praxis Dr. Adalbert Sapok, 
Marktplatz 11, 

Telefon  0 61 96 / 8 52 82

http://www.schwalbacherleben.de
mailto:info@sonnenstudio-schwalbach.de
mailto:www@sonnenstudio-schwalbach.de
mailto:info@bernhardklodwig.de
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mailto:info@heissmangel-wegert.de
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mailto:malerdehmel@web.de
http://www.malermeister-dehmel.de
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